
M r das Nachschlagewerk! 
l i c h t  fü r d ie  Amtliche Sammlung*

G esetz: StGB § 129 Abs 2.

R ech tssatz : Auf Z u läss ig k e it von P o liz e ia u fs ic h t darf nur er< 
kannt werden, wenn der T äter zu e in e r  Zuchthaus­
s t r a f e  v e r u r t e i l t  w ird.

Aktenzeichen: 6 StR 107/54
U r te il  des BGH vom 21. J u l i  1954 LG Braunschweig



6 StR 107/54
v y

S c h

I m  H a i n e n  d e s  V o l k e s

In  der S tra fsache  

gegen

die V erkäuferin Johanna 
L eSH H H I» geboren am fl

wegen Vergehens nach § 90a u ,a .

hat der 6. S tra fse n a t des B undesgerichtshofs in  der S itzung 
vom 21. J u l i  1954, an der teilgenommen haben:

S enatsp räsiden t Br, Geier 
a ls  V orsitzender,

E undesrich ter Er» Sauer 
B undesrich ter Scharpenseel 
B undesrich ter Er» Heim ann-Irosien 
B undesrichter Er, Willms 

a l s  b e is itzen d e  R ich te r,
O berstaatsanw alt

a ls  V e r tre te r  der Bundesanw altsohaft, 
J u s t iz a n g e s te l l te r

a ls  Urkundsbeamter der G e sc h ä fts s te lle ,

f iir  Recht erkannt:

Auf d ie  R evision der Angeklagten wird das U r te i l  des 
Landgerichts in  Braunschweig vom 22» September 1953 im S tra f ­
ausspruch mit den dazu ge tro ffen en  P est S tellungen  aufgehoben.

Eie weitergehende Revision wird verworfen.

Im Umfange der Aufhebung wird d ie  Sache zur neuen Ver­
handlung und Entscheidung, auch über d ie Kosten des Rechts­
m it te ls ,  an das Landgericht zurückverwiesen.
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Von Rechts wegen
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G r ü n d e  :

Das Landgericht ha t d ie  Angeklagte u n te r  F re isp re ­
chung im übrigen wegen Vergehens nach § 90 a StGB in  
T a te in h e it mit Vergehen nach §§ 128, 129 StGB zu e in e r  
G efängnisstrafe  von sieben Monaten v e r u r t e i l t ,  au f d ie 
es d ie U ntersuchungshaft angerechnet ha t- Ferner ha t es 
au f Z u lässig k e it von P o liz e ia u fs ic h t erkann t.

Gegen d ieses U r te i l  wendet s ich  d ie  Angeklagte un­
t e r  Erhebung der Sachbeschwerde m it der R evision.

Das R ech tsm itte l i s t  te ilw e ise  von Z rfo lg .

Soweit es s ich  a lle rd in g s  gegen den Schuldspruch 
r i c h t e t ,  i s t  es o f fe n s ic h tlic h  unbegründet Jedoch se i 
bemerkt, dass dem Schuldspruch aus § 90a StGB nur das 
Tätigwerden der Angeklagten in  der Z eit nach dem 31' 
August 1951 zugrunde geleg t werden d a r f . Das i s t  bei der 
Bemessung der S tra fe  zu beachten, d ie  das Landgericht 
erneut wird fe s ts e tz e n  müssen. Da nämlich d ie  Angeklagte 
zur Z eit der Tat noch n ic h t 21 Jah re  a l t  war, kommen au f 
s ie  die V orsch riften  der §§ 105 f f  JGG zur Anwendung. 
Gemäss § 116 JGG sind  s ie  auch bei Verfehlungen heran­
zuziehen, d ie  vor dem In k ra f t t r e te n  des neuen Jugendge­
r ic h tsg e se tz e s  begangen worden sind . Das i s t  nach § 354 a 
StPO auch vom R ev isionsgerich t zu b e rü ck sich tig en . Das 
Landgericht wird daher nach Mässgabe der §§ 105 f f  JGG 
zu prüfen haben, ob be i der Angeklagten d ie  fü r  einen 
Jugendlichen geltenden Bestimmungen der §§ 4 b is  32 JGG 
oder d ie  des allgem einen S tra f re c h ts  anzuwenden sind .

F a lls  das Landgericht wiederum au f eine Gefängnis­
s t r a f e  erkennen s o l l t e ,  w ird es auch über eine etwaige 
S trafausse tzung  zur Bewährung nach §§ 23 f f  StGB b e f in ­
den müssen'
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Im übrigen i s t  das U rte il  insow eit zu beanstanden, 
a ls  das Landgericht -  ohne jede Begründung -  au f die 
Z u läss ig k e it von P o liz e ia u fs ic h t erkannt h a t . S o llte  
d iese Anordnung auf § 98 StGB beruhen, so i s t  zu bemer­
ken, dass darin  zwar neben jed e r F re ih e i ts s t r a f e  aus den 
§ §89  b is  94 StGB P o liz e ia u fs ic h t fü r  z u lä ss ig  e rk lä r t  
i s t .  D ieser V o rsch rift geht aber die in  § 90 a Abs 2 
StGB getro ffene  Sonderregelung vor, wonach nur neben 
der in  besonders schweren F ä llen  angedrohten Zuchthaus­
s t r a f e  P o liz e ia u fs ic h t zugelassen werden kann. Daraus 
e rg ib t s ich , dass sonst bei Vergehen gegen § 90 a StGB 
t r o t z  der allgem einen Bestimmung des § 98 StGB P o liz e i­
a u fs ic h t n ich t zu lä ss ig  i s t  (vgl das zum Abdruck bestimm­
te  U r te il  des Senats vom 2. Jun i 1954 -  6 StB 140/54 -)»

Auf § 129 Abs 2 StGB, den das Landgericht m öglicher­
weise herangezogen h a t , kann d ie  Z u läss ig k e it von P o li­
z e ia u fs ic h t e b e n fa lls  n ic h t g e s tü tz t werden, da s ie  auch 
dort nur neben e in e r  Zuchthausstrafe vorgesehen i s t .  Sinn 
und W ortlaut der Bestimmung geben a l l e in  d er Deutung 
Raum, dass das Wort «daneben", das den zw eiten Satz des 
zweiten Absatzes e i n l e i t e t ,  s ich  au f d ie  ihm u n m itte lb a r 
vorangehende Wendung "kann au f Zuchthaus . . . .  erkannt 
werden" b ez ie h t.

Unabhängig davon würde d ie V orsch rift des § 6 JGG 
einem Erkenntnis au f Z u läss ig k e it von P o liz e ia u fs ic h t 
s t e t s  entgegenstehen, so fern  das Landgericht in  der
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neuen Verhandlung bei der nach § 105 JGG vorzunehmen 
den Prüfung zur Anwendung von Ju g en d stra frech t kom­
men s o l l te .

Dr- Geier Dr. Sauer
Heimann-Trosien

Scharpenseel
Willms

I
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